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Änderung Nr. 53 des Flächennutzungsplans Stuttgart 
Sigmaringer Straße Teil II in Stuttgart-Möhringen 
 
1) FNP relevante Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 08.Mai 
2015 bis 21.Mai 2015 
FNP relevante Stellungnahmen liegen nicht vor 
 

2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Stellungnahmen zum Scoping und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
 

Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger öffent-
licher Belange 

Stellungnahme Verwaltung berück- 
sichtigt 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt arbeitet an der Entwicklungskonzeption Wirt-
schaftsflächen (EWS), um bedarfsgerecht auf die Nach-
frage nach Gewerbeflächen konzeptionelle Antworten ge-
ben zu können und steuernd eingreifen zu können. 
Wie sich der heutige Standort der Feuerwehr im Gewer-
begebiet Tränke in Degerloch entwickeln soll, ist offen. 
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Regierungspräsidium Stuttgart 
Ref. 21/ Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz 
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Die Begründung ist entsprechend ergänzt worden. 
Für einen Bedarfsnachweis dient bei der Landeshaupt-
stadt Stuttgart das Instrument der sog. Zeitstufenliste 
Wohnen und dem dazugehörigen Sachstandsbericht, in 
dem in regelmäßigen Abständen der Bedarf an Wohnraum 
(Wohneinheiten) in Stuttgart anhand statistischer Auswer-
tungen nachgewiesen wird. Ziel zur Versorgung der Be-
völkerung ist die Schaffung von 1800 Wohneinheiten jähr-
lich. Die Zeitstufenliste basiert auf Bauflächenpotenzialen 
des Nachhaltigen Bauflächenmanagements, mit Hilfe des-
sen die Landeshauptstadt seit Jahren konsequent Innen-
entwicklung betreibt. In diesem Zusammenhang finden 
durch FNP-Änderungsverfahren regelmäßig lediglich Nut-
zungsumwidmungen bestehender Bauflächen statt und 
keine Neuinanspruchnahme von Freiflächen im Außenbe-
reich. 
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Die Flächen der FNP-Änderung werden bilanziert und bei 
der nächsten Gesamtfortschreibung des Flächen-
nutzungsplans berücksichtigt.  
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Landwirtschaftlich genutzte Flächen sind von der FNP-
Änderung nicht betroffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Es ist kein naturschutzrechtlicher Ausgleich erforderlich. - 
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Die Inhalte sind, soweit sie FNP-relevant sind, in die Be-
gründung übernommen worden. 
Details sind auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
zu klären. 
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Folgende Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben keine Stellungnahme abgegeben: 
 

CSG GmbH, Deutsche Post Gebäude-/Grundstücksverwaltung, Gesundheitsamt, Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg, NABU Stutt-
gart e. V., Garten-, Friedhofs- und Forstamt, Stuttgarter Straßenbahnen AG, Zweckverband Strohgäuwasserversorgung, Naturschutzbeauftrag-
ter Stuttgart Herr Dipl. Biol. Winfried Haug, Verschönerungsverein Stuttgart e. V. 
 
 
Folgende Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben keine Einwände vorgebracht: 
 

Amt für Liegenschaften und Wohnen, Amt für Umweltschutz, Deutsche Telekom AG, Netze BW GmbH, Finanzamt Stuttgart Körperschaften, Re-
gierungspräsidium Freiburg Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau, Handwerkskammer Stuttgart, Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr Landeseisenbahnaufsicht Baden-Württemberg (LEA), Regierungspräsidium Stuttgart Kampfmittelbeseitigungsdienst, Verband Re-
gion Stuttgart, Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH, Zweckverband Bodenseewasserversorgung, Zweckverband Landeswasserversor-
gung, Unitymedia BW GmbH, Stadtwerke Stuttgart GmbH (SWS) 


